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Abg. Dr. Mehnert (t.): Es handelt ich hier bei den frei= 
ſinnigen Anträgen vor Allem, glaube ich, 1 Die den Ehen 
v. Bar, betreffend die mecklenburgiſche Verfaſſung, ſchon heute zur 
Sprache 11 bringen. Wozu würden Sie ſonſt den Antrag Träger 
eingebracht haben. da ja die Kommiſſion ſchon die Wahl beanſtandet 
at. Die Verordnun beſteht zu Recht, da es ſich um eine ſolche 
handelt, die vor dem eichswahlgeſetz beſtanden hat. Sie iſt aber 
auch zugleich eine Anordnung politiſcher Natur, und dieſe Dinge 
liegen doch im Machtbereich der Einzelſtaaten. Alſo der Satz: 
„Reichsrecht bricht Landesrecht“ ift hier nicht angebracht. Und 
ſoll etwa die Behörde nicht das Recht haben, den religiöſen Gefühlen 
des Volkes Rechnung zu tragen ? Das Verbot der Verſammlung, 
die nicht rechtzeitig angemeldet worden iſt, halte ich für durchaus 
gerechtfertigt. Ich kann Sie alſo nur bitten, es bei dem Votum 
der Kommiſſion zu belaſſen. 


Abg. Dr. Windthorſt (Str.): Die mecklenburgiſche Regle⸗ 
rung hätte wohl W MONTE gehabt, eine Reviſton ihrer poltzeſ⸗ 
lichen Verordnungen vorzune men, doch glaube ich in dieſem Falle 
nicht, daß ein Wioerſpruch zum Reichs recht vorliegt. Es darf nicht 
unter allen Umſtänden das Reichsrecht in die erſte Reihe gejtellt 
werden, das Recht der Einzelſtaaten muß eh aufrecht erhal⸗ 
ten werden. Richtig wird es ja ſein, daß die onſervativen an 
demſelben Tage ‚eine Verſammlung abgehalten haben, an welchem 
die der Freiſinnigen verboten ‚worden tt, aber fie werden wahre 
ee die Genehmigung bei der Regierung nachgeſucht haben. 

ürden die Freiſinnigen auf ein ſolches Geſuch abſchlägig beſchie⸗ 
den worden ſein, ſo würde ich die ahl für ungiltig erklären. Es 
wird mir aber geſagt, daß die Freiſinnigen darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden ſeien, daß ſie die Genehmigung nachſuchen möchten, 
daß ſie es aber nicht gethan hätten. Es iſt alſo der Beweis nicht 
erbracht, daß die Freiſinnigen anders behandelt werden als die 
Konſervativen. 


Melſungen, betr eine Einſchränkung der Oeffentlichkeit des Wahl⸗ 
dieſem Kreiſe, 
„ bie Wahl des Abg. v. Oer 5 5 n⸗Brunn (Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, der mit 213 Stimmen Mayorität gegen den frei⸗ 
ſinnigen Kandidaten Adler gewählt worden iſt, liegt ein Wahl⸗ 
proteſt aus Neu Brandenburg vor, der eine Reihe von Wahl⸗ 
beeinfluſſungen zu Gunſten des konſervativen Kandidaten anführt, 
u. a. eine Androhung der Entziehung des freien Holzes und der 
freien Arznei, ferner ein ungerechtfertigtes Verbot einer freiſinni⸗ 
gen . 10 11 fh 5 Bußtage, und daher die 
i klärung der Wahl fordert. 
er Ipr 1 fungskommiſſion (Berichterſtatter a 
Dr. Hermes) beantragt, die Beſchlußfaſſung über die 
Giltigkeit der Wahl auszujeben und den Reichskanzler zu 
Erhebungen über eine Reihe von Proteſtpunkten aufzufordern. 
Abg. Träger (dfr.) beantragt, die Erhebung auf einige wei⸗ 
tere Punkte aus Aa namentlich 2. besünlich des Verbots 
der freiſinnigen Wähler⸗Verſammlung, während konſervative zuge⸗ 


Dentſcher Reichstag. 


(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geftattet.) 
46. Sitzung vom 17. Januar, 1 Uhr. 

Das Geſetz betr. die Kontrolle des W 
dalts und des Landeshaushalts von nei 5 
ringen für 1890/91 wird in dritter Berathung ohne Debatte 
an f I 

Ene Heiße von Petitionen werden als zur Erörterung im 
Plenum nicht für geei 1 = 
3 ungen. 3 

Gegen bie Baht des Ab „v. Henk (2. Stettin), der 115 1 75 
abſoluten Majorität von 92 Cikmen gewählt ift, liegt 5 8 1 4 
droteſt vor, der mehrfache Verletzungen des Wahlgeheimn bes 
die in einem Falle schon vorher angedroht waren, in einem = 5 
ren, im Orte oſerow, ſo ſtattfanden, daß die mn 1 
den Augen des Wahlvorſtehers dafiegende Zettel nehmen au 1 
Wahlbeeinfluſſungen und Wahlfälſchungen zu Gunſten des Gewähl⸗ 
5 P iſt in ihrer Mehrheit der 
Anſicht geweſen, daß das Endreſultat der Wahl durch die er 
Behauptungen nicht geändert wird, und beantragt daher, die . l 
fe giltig zu erklären, zugleich aber den Reichskanzler 5 Dr» 
nian gen über die behaupteten Verletzungen des Wah geheim: 

En 5 t, die Beſchlußfaſſung über 

f ä ) beantragt, die Bei 
pie Get g ur 5 bis die entſprechenden hi 
mittel Find flat, und das Reſultat derſelben dem Reichstage über⸗ 

Abg. Tra er (dfr.): Die Wahlprüfungskommiſſion hat mit 
Nach garbeſge 1 es geht ein friſcher Luftzug e 
metiſchgen, Aber der frühere Standpunkt der mechan ae 2. 
grüfungg Berechnung iſt noch nicht vollſtändig befeitigt. a 

erſtößskommiſſion ſoll nach der Wichtigkeit der vorkol 91955 
W 4 urtheilen, jo daß eine oft ziffermäßig nicht 1 hat 
mel Pungffochten werden kann. Die Wablprüfungskommiſſion at 
ie ziffermi⸗ als unerheblich nicht mit in die Berathung gezogen, An 
Der eine 90 auf das Wahlergebniß keinen Einfluß haben Bet en. 
wollen, daß galt, nach welchem zwei Leute in Coſerow beſchw den 
daben daß fie Wahlzettel für den liberalen Kandidaten abgegeben 


rath von Bülow: Das Rei swahlgeſetz wird in Mecklenburg 
ſo wie im ganzen Reiche ausgelegt. Es beſteht aber kein Zweifel 
darüber, daß die polizeilichen Beſtimmungen zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und im religiöſen Intreſſe in Kraft bleiben müſſen. 
Eine mecklenburgiſche Poltzeiverordnung beſtimmt, daß Verſamm⸗ 
lungen, welche ruheſtörenden Lärm verurſachen, während der Kirch⸗ 
zeit verboten werden könnten. Erfahrungsmäßig ſind aber Ver⸗ 


ä icht gewählt würde. Das tritt hat, mit ruheſtörendem Lärm verbunden. (Lachen lin 9 
Nee Diefe Leute te. fich nicht relk e er iſt be end für medlenburgifche . tände. "Wan, e ein we find . * — 25 e daß ft en: sc 
B : benſo merkivü „Mecklenburg denen man von n überzeugt war, daß fie ruheſtörenden 

boten Haben, Aber es kommt doch bier nur auf den Derftoß als anderer Punkt der mindeitens eben 8 2 Lärm verurfachen würden. So konnte es kommen, daß eine andere 


Verſammlung abgehalten wurde. (Unruhe links.) 
Abg. Rickert (fr.): ch bin für dieſe Ausführungen des 


10 5 Alen, Vorredners von erzen dankbar und würde bedauern, wer e 
Ten Wahlgeheimniſſen illuſoriſch werden. Jad iſt der Sonntagen geräuſchvolle Verſammlungen verboten, if ei e Kollege Windthorſt dieſelben nicht gehört hat. Da haben Sie en 
Brotehpunf icht berückſichtigt worden, daß ein Gutsvorſteher, verſammlung wurde als Heine ſolche ein eh die g 1 e mecklenburgiſche Politik in ihrem vollen lanze. Die Herren 
welcher = 1 ich Wahlvorſteher war, feine Leute am Wahltage zu- angeſehen. 1 Ausgenommen ſin 185 18 10 nan en halten ſich für berufen, die Wähler zu bevormunden und in zärt⸗ 
fammenberalbe 0 W. "ibhen angedroht habe, daß er mit ihnen ab: (Heiterkeit) Während der Faſtenzeit find fo de d des ſgangen licher Fürſorge fein Trommelfell zu ſchützen. Sie wollen den 
kechnen weſſn und ihne icht für den konſervativen Kandidaten ebenfalls verboten. Alſo in neun Wochen während de den und Wählern die Mühe ſparen, dieſe Erſchütterung durchzumachen. Bei 

werde, wenn ſie n Jahres kann danach keine Wahlverſammlungen ſtattfinden, un den Konſervativen iſt ja dieſe Maßregel nicht nöthig, weil ſie wiſſen, 


daß dieſe keinen Lärm machen. (Heiterkeit) Ich glaube, dieſe 


5 Verl. Voltsblattes“ beruft. Es kommt aber auf den Verſto Erklärung wird Herrn Windthorſt bei feiner Deduktion etwas une 


als ſolchen 0 int in der Beeinfluſſung durch einen 

Kutse und Wabtvorfieper bei der einflußreichen Stellung, welche 

fie, dolcher Mann in ſeinem Bezirke hat, ein wichtiger Faktor zu 
n. Die 

beilung freiſinni 

Bin ehe tan durch eine amtliche Perſon. Denn der 
ote di 

deweren zu bringen. Konservative haben übrigens die Poſtboten zu 

emſelben Zwecke benutzt. 


bg. 

Fiuenfchaft Wahlzettel verbreitet, ſo muß er von der Poſtverwal⸗ 
28 0 gerügt werden. In Bezug auf den Coſerower Fall kommt 
A viel mehr auf die 5 dieſes einzelnen Falles, wobei es 
8 dach nur um eine Stimme handeln würde, als auf die Wahrung 
können ablgeheimniſſes an: es darf kein Wähler gezwungen werden 
Auen, über ſeine Stimmabgabe eidliche Ausſagen zu machen. 
Vol die bloße Ausſage eines Preßexemplars wie das „Berliner 
olksblatt“ ohne jeden anderen Beweis eine Wahl zu beanſtanden, 
Gruds dem Unfug der Wahlproteſte Thor und Thür öffneu. ur | 
der Ed ſolcher Denunziationen eine Wahl zu kaſſiren, das würde 
yore und dem Anſehen des Hauſes Abbruch thun. 5 
liegt eig b. d. Decken (Deutichhann.): In dem Coferower Ball 

Wahl taffire ber Unfng vor, eine Wahlfälſchung, 110 


ig eintreten. Dieſen Stand⸗ 
9 ob es ſich wirklich um geräuſchvolle Zuſammenkün 
Wortlaut der Verordnung ſpricht nicht dafür. Es wird hier immer 
in Parallele geſtellt Muſit, Tanz und Tanzluſtbarkeiten. Daß die 
Verſammlungen ruhig verlaufen werden, dafür bürgt der ruhige, 
beſonnene Charakter des Mecklenburgers. Wenn die Polizei ihn 
reizt, kann er ja vielleicht einmal rabiat werden, aber im Großen 
und Ganzen iſt er ruhig. Herr Windthorſt meint, es ſcheine, als 
ob die Konſervativen die Genehmigung der Regierung nachgeſucht 
haben. Woher weiß Herr Windthorſt das? Im Proteſt ſteht das 
gerade Gegentheil. eshalb wollen Sie ſich alſo dagegen wehren 
daß über dieſen Punkt Erhebungen veranſtaltet werden? Es 1 
doch ſehr nöthig, denn Herr Windthorſt würde ja ſelbſt die Wahl. 
kaſſiren, wenn dieſer Proteſtpunkt richtig wäre. 


Abg. Frhr. v. Stauffenberg (dfr): Bei der Entſcheidun 
dieſer prinzipiellen Frage muß doch 905 allem der Geſichtspun 
feſtgehalten werden, daß allgemeine, insbeſondere ſicherheitspolizei⸗ 
liche Verfügungen nicht aufgehoben werden. Aber alles, was den 
Intentionen des Reichswahlgeſetzes und der Reichsverfaſſung 
widerſpricht, was die Freiheit der Wahl und die verfaſſungsmäßig 
garantirte Freiheit der Wahlbewegung beeinträchtigt, das kann 
zweifellos nicht in der Landesgeſetzgebung gegenüber dem Reichs⸗ 
recht aufrechterhalten werden, und eine Beſtimmung der Landes⸗ 
geſetzgebung, die dem widerſpricht, ‚it eo ipso null und nichtig, 
le mecklenburgiſche Regierung ſcheint Wahlverſammlungen als 
eräuſchvolle Veranstaltungen anzuſehen. Nach der mecklenburgi⸗ 
Nen Verordnung iſt es in der Gellede Advents- und in der gan⸗ 
zen Faſtenzeit lediglich in das Belieben der mecklenburgiſchen Re⸗ 
giexung geſtellt, ob fie eine Wahlverſammlung zulaſſen will oder 
nicht. (Hölt, hört) Wenn die mecklenburgiſche Regierung nicht 
die Gnade hat, die Verordnung aufzuheben, wie Herr Windthorſt 
wünſcht, ſo bleibt Ihnen, wenn Sie der Sache abhelfen wollen, wenn 
Sie die Wahlbewegungen im ganzen Reich gleichmäßig haben wollen 
nichts übrig, als in das Reichswahlgeſetz der Verf ſſung einen 
neuen Paragraphen aufzunehmen: In der Adventszeit und in der 
Faſtenzett und überhaupt in der Zeit, in der in Mecklenburg die 
Abhaltung von Wahlverſammlungen verboten werden kann, da 
überhaupt eine Wahl nicht ſtattfinden. (Heiterkeit und Beifa 


ch bitte Sie 
iſſton, Frhr. v. Heeremann eingenommen. Ich 8 
meinen Mac dee ge Em nicht, daß der mecklen 
iſt in den Reichstag ein 5 
Ba nn Pachnicke (ofr.): Das Verbot In 3 518468. 
ſammlungen am. 85 tage 9 t Bmelrellen nie Negle⸗ 
Beweis, e n 
gab b bon zee den eee l 
e Faſtenzei Pr ld ifig ſuspendirt find. Solche 
ee ee raff bleiben. Die Wähler haben 
2 ein Recht 10 de 85 Kandidat auftritt, perſönlich 
50 und da wird ihnen der Sonntag, welcher der beſte und 
oft der einzige Ta 0 für ſolche Verſammlungen, genommen. 
9 ßerhalb der Wahlzeit iſt ſogar jede Wahlverſammlung in 
Mecklenburg von der Genehmigung des Miniſteriums abhängig. 
n Mecklenburg hat das Bürgerthum leider keinen Einfluß auf 
5 Geſtaltung der ſtaatlichen Verhältniſſe, dort find die Ritter die 
Mächtigen. Das mecklenburgiſche Geſetz ſteht im Widerſpruch mit 
dem Reichsgeſetz, und aus dieſem Grunde halten wir die Kom⸗ 
miſſionsanträge unter Erweiterung durch den Antrag Träger für 
gerechtfertigt. . { 85 
rt (dfr.): Wir haben hier die Frage zu entſcheiden, 
ob das Rei auf en boichtiges Recht innerhalb ſeiues Reſſorts ver- 
ichten und hies von irgend einem beliebigen Partikularſtagt nach 
feinem Belieben ausüben lafjen ſoll. Das würde nicht Reichs⸗ 
politik ſein, ſondern eine vollſtändige Souveränität der Partikular⸗ 
ſtaaten. Früher haben Sie ja auch eine andere Stellung hierin 
eingenommen. In dieſem Falle liegt aber noch eine ſchreiende 
Verletzung der Gleichberechtigung vor; die Polizei hat einfach den 
Konſervativen genehmigt, was fie an demſelben Tage den Liberalen 
verweigert hat. Daran ſoll der Reichstag vorübergehen und ſagen: 
das kümmert mich nicht? Will fie die Souveränität der mecklen⸗ 
age Träger einige weitere hinzugefügt. burgiſchen an ie a de eemmtne it 
2 lien N r 
w Sreſcaſoſung 5 k, Naſſel 9. ge ber. Mai dee a uhr ſelbſt nach dem Wortlaut der Verordnung ungerechtfertigt. Da die 
f Wahl doch deanſtandet wird, jo bitte ich Sie, auch den Antrag 
Träger an zunehmen. Mens RE e 


n u 
artikel können f 7 
S Beweisurkunden angeſehen w 
würdabg G 159 5 15 Auch bei Kaffirung der Wahl in Coſerow 


gang deshalb ſchon heute für Hut erklärt werden. 


Der weniger ner: ‚Pa imniß wird 
eniger, ſondern um das Prinzip. Dem Wahlgeheimn 

wan Abbruch a wenn de 5 über die Wahlvorgänge ver⸗ 
rumnen werden. Es ſcheint, als ob man das Veittioniven und 
ie teſtiren als einen Unfug betrachtet, dem man mit aller Ener⸗ 
ip, "egegentreten muß. Wenn auch der zmeite von mir ange⸗ 
rte Proleſtpunkt ſich auf Zeitungsartikel beruft, ſo ſind in dem 

miſteſt doch zwei Zeugen genannt, und die Wahlprüfungskom⸗ 
iſſion ift daher verpflichtet, dieſe Zeugen vernehmen zu laſſen. 


Nach uner eblicher weiterer Debatte wird der Antrag Träger 
— 1 abget 20 n es die Giltigkeit der Wahl beſchloſſen, dagegen 
Am von der Kommiſſion 5 Erhebungen enſprechend dem 
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Mecklenburgiſcher Das müchtigter zum Bundesrath Staats⸗ 


ſammlungen, wie die bier. in Frage kommende, zu denen jeder Zu⸗ f 
. t 


Ri 
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deren Antrages. Im Uebrigen ſind wir der 


links.) Das wäre dann der einzige Ausweg für Sie zwiſchen 


Reichsrecht und Landrecht. (Beifall links.) > 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich weiß aus eigener Erfahrung, 
daß Wahlverſammlungen geräuſchvoll ſind. 5 links: Und 
konſervative nicht?) Wenn Sie behaupten, daß in der konſervativen 
Wählerverſammlung ruheſtörender Lärm verurſacht wurde, jo iſt 
es an Ihnen, dieſe Ungehörigkeit zu beweiſen. 

Abg. Gröber (Centrum) hält auch die Giltigkeit der Verord⸗ 
nung für zweifelhaft, indem er ſich dabei auf den letzten Erlaß 
der mecklenburgiſchen Regierung beruft, der eine zeitweilige Sus⸗ 
penſion jener Verordnung zuläßt. Damit habe die Regierung ſelbſt 
zugegeben, daß es gewiſſe höhere Intereſſen gebe, auf welche Zwang 
nicht angewendet werden dürfe. Eine beſondere Beweiserhebung 
aber ſei nicht nöthig, weil ja das Telegramm der Behörde den 
Grund für das Verbot der Verſammlung angebe. 

abe Singer (Soz.): Was man von liberalen Verſamm⸗ 
lungen befürchtet, iſt doch auch von konſervativen Verſammlungen 
u befürchten. Der Kampf des Abg. Windthorſt für den Partiku⸗ 
kartsmus war heute am wenigſten angebracht. Es handelt ſich 
nicht um ein partikulares, nicht um ein Reichsrecht, ſondern um 
ein Recht der Wähler, das auch Abg. Windthorſt zu wahren volle 
Veranlaſſung hat. Wenn der Reichstag zu der Einwirkung jenes 
Verbots auf Grund der Verordnung ſtillſchweigt, ſo würde ein 
verhängnißvolles Präjudiz geſchaffen. Die Verordnung der mecklen⸗ 
burgiſchen Re an bedeutet einen Eingriff in die Wahlfreiheit. 
Deswegen müſſen alle Mitglieder des Reichstages, welche auf 
Grund des allgemeinen Wahlrechts gewählt ſind, eine Kundgebung 
negen jene Verordnung abgeben, jo daß die mecklenburgiſche Re⸗ 
gierung gezwungen wird, ſie ganz abzuſchaffen. Wir leiden in 
Deutſchland wahrlich nicht an Ueberfluß von Freiheit. Rauben Sie 
dem Volke darum auch nicht den letzten Reſt derſelben. (Beifall bei 
den Sozialdemokraten.) 

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. 

er Kommiſſionsantrag auf Beanſtandung der Wahl 
wird hierauf faſt einſtimmig, der zweite Theil deſſelben, die Er⸗ 
hebungen betreffend, in der erweiterten Form des Antrages 
Träger mit 112 gegen 99 Stimmen angenommen. Gegen 
letzteren ſtimmen die Konſervativen, die Reichspartei und ein Theil 


des Zentrums. 

Präſident v. Levetzow: Wir haben heute den, in den 
Sitzungen ſeltenen Fall zu verzeichnen, nämlich, daß ein Abge⸗ 
ordneter den za ſeines Eintritts in das 80. Lebensjahr durch 
perſönliche lebendige Theilnahme an den Verhandlungen einer 
geſetzlichen Körperſchaft feiert. In dieſer glücklichen Lage iſt mein 
verehrtes vis-ä-vis Abg. Dr. Windthorſt. Aus der Beſonderheit 
des Falles leite ich für mich die Befugniß ab, und bin überzeugt, 
daß Sie mir zuſtimmen, dem Abg. Dr. Windthorſt einen freund⸗ 
lichen Glückwunſch im Namen des Reichstags darzubringen. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 5 F 

bg. Dr. Windthorſt: Dieſe Ehre iſt für mich die größte 
Auszeichnung meines Lebens. Meinen herzlichſten Dank! 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr (Etat: Reichskanzlei, Reichs⸗ 
amt des Innern). 

Schluß 5 ˙¾ Uhr. 


Im geſtrigen Parlamentsbericht iſt zum Schluß durch ein 
Verſehen folgende Erklärung des Abg. Oechelhäuſer heraus⸗ 
gelaſſen worden. ü 

bg. Oechelhäuſer (nl.): Ich habe Namens des größten 
Theils meiner politiſchen ieee zu erklären, daß wir mit der 
Ermäßigung der Getreidezölle auf den Stand von 1887 durchaus 
einverſtanden ſind. Da indeß 125 Richter erklärt hat, daß er in 
eine Trennung ſeines Antrags nicht willigen würde, und bei der 
vorgerückten Zeit verzichte ich auf die Einbringung eines beſon⸗ 
einung, daß eine 
generelle Reform des Zolltarif? nur auf dem Wege der inter⸗ 
nationalen Vereinbarung rathſam iſt. 


Die Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes 


iſt geſtern in hergebrachter Weiſe begangen worden. Es haben 
erhalten aus der Provinz Poſen: 


Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit 
Eichenlaub: 
v. Seeckt, General der Infanterie und kommandirender General 
des V. Armee⸗Korps. 


Den Rothen i zweiter Klaſſe mit 


enlaub: 
v. Hoffbauer, GenerlMioior und Kommandeur der 5. Feld⸗ 

Artillerie⸗Brigade. 

Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
Heidelberg, Rechnungs⸗Rath und Rentmeiſter zu Czarnikau. 
Köhnhorn, Hauptmann im Infanterie-Regiment Hiller von 

Gaertringen (4. Poſenſchen) Nr. 59. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: 
Zuther, Poſthalter zu Gneſen. 
Das Allgemeine Ehrenzeichen: 
Luckow, Vize⸗Feldwebel in der Halbinvaliden-Abtheilung des 

V. Armee-Korps. 

Mattner, Bender (ene im Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt 

von Württemberg (Poſenſchen) Nr. 10. 


Deutſchlan d. 


TI Berlin, 18. Jan. Der Zuſammenſchluß 
aller Ordnungsparteien iſt ein viclbehandeltes 
Thema, über welches ſich kaum neue Gedanken ausſprechen 
luer In einem Lande hat man dieſe Parole auch in 
Wirklichkeit umgeſetzt: im Königreich Sachſen. Es läßt ſich 
bezweifeln, ob die übermäßige Verbitterung, welche in Sachſen 
zwiſchen den zwei einzigen großen Parteien herrſcht, die dort 
mit einander ringen, zu der Verwerfung jener Parole führt, 
weil ſich bezweifeln läßt, ob ſie überhaupt eine Folge jener 
Vereinigung der Ordnungsparteien iſt. Neuerdings haben die 
„Grenzboten“, die manchmal ihre eigenen Wege gehen, einen 
Artikel über dieſes Thema gebracht, der vielſeitige Beachtung 
finden dürfte. Die „Grenzboten“ entwickeln grundſätzliche Be⸗ 
denken gegen den Zuſammenſchluß der Ordnungsparteien. 
Bezüglich der e in Sachſen heben ſie hervor, daß 
durch die Vereinigung der monarchiſchen Parteien zwar den 
Sozialdemokraten manche Mandate abgenommen worden ſeien, 
daß aber eine Wahlmache die Thatſache nicht aus der Welt 
ſchaffen, ſondern höchſtens vertuſchen könne, daß dort 
eine ſehr ſtarke Zahl wahlfähiger Männer aus Unzufriedenheit 
mit den beſtehenden Zuſtänden für eine Partei votirt habe, 
die den völligen Umſturz herbeiſehne. Das iſt ganz richtig 
und verdient von allen monarchiſchen Parteien beachtet zu 
werden. Der zweite Grund des „Grenzboten“, und anſchei⸗ 
nend der wichtigſte, iſt aber dieſer: „Zuſammenſchluß aller 


ſtaatserhaltenden Parteien, das würde nichts anderes als den 
Sieg derjenigen Richtung innerhalb der Ordnungsparteien bes 
deuten, die ſich inſofern als die am hervorragendſten ſtaats— 
erhaltende erweiſt, als ſie Alles beim Alten laſſen will, als ſie 
jedes Eingreifen des Staates zurückweiſt, den Sieg derjenigen 
Richtung, die alles dem freien Spiel der Kräfte überlaſſen 
will, und die für die von Tag zu Tag greller hervortreten⸗ 
den wirthſchaftlichen Mißſtände kein anderes Rezept hat als 
die Erhaltung aller der wirthſchaftlichen Freiheiten des Ein⸗ 
zelnen, die gerade der Nährboden aller ſozialen Gefahren, der 
Nährboden der Sozialdemokratie ſind. Arm in Arm mit dem 


Mancheſterthum die Sozialdemokratie bekämpfen wollen, 
das heißt nicht mehr und nicht weniger, als den 
Grundgedanken der kaiſerlichen Botſchaft von 1881 


und mit ihm die ganze ſeitdem geſchaffene ſozialreformatoriſche 
Coefebaehtng aufgeben.“ Dieſe Ausführungen beweiſen, daß 
einem Theile der monarchiſchen Parteien ſeine ſpeziellen wirth⸗ 
ſchaftlichen Beſtrebungen mehr am Herzen liegen als die Be- 
kämpfung der Sozialdemokratie, und daraus ziehen wir aller⸗ 
dings eine ähnliche Konſequenz, wie er; wir haben keinen 
Grund, die rechts konſervativ⸗agrariſch⸗ſchutzzöllneriſche Richtung 
noch mehr zu unterſtützen, zumal ſie ohnehin einen Einfluß 


auf die Geſetzgebung ſchon beſitzt und noch beſitzt, der die S 


Bedeutung der durch die vertretenen Intereſſen weit überſteigt. 
Im Fortgang feiner Ausführungen verengert der „Grenzboten“⸗ 
Mitarbeiter den Kreis der in ſeinem Sinne „ſtaatserhaltenden 
Parteien“ immer mehr. Nur noch die „ſozialmonarchiſche 
Gruppe“ Stöckers findet zuletzt vor ihm Gnade. Aus dieſer 
aber ſoll wieder das antiſemitiſche Element, d. h. doch wohl 
Herr Stöcker, ausſcheiden. Die Stöckerpartei ſoll Herrn 
Stöcker ausſtoßen, das iſt das komiſche Endergebniß der 
ſo ernſt beginnenden Ausführungen der „Grenzboten“. — — 
Auf dem internationalen ſozialdemokratiſchen Kongreß in Paris 
wurde die Gründung eines gleichzeitig in deutſcher, engliſcher 
und franzöſiſcher Sprache erſcheinenden Wochenblattes „Der 
Achtſtundentag“ beſchloſſen, von dem man ſich eine bedeu— 
tende agitatoriſche Wirkung verſprach. Das Blatt erſchien 
auch, man hörte jedoch nicht viel von ihm, und es hat 
ſchwerlich der Bewegung viel genützt. Jetzt iſt die eng⸗ 
liſche Ausgabe eingegangen, und auch die beiden anderen 
haben, wie man hört, einen ſchwachen Abonnentenſtand. 
Auch eine neue ſozialdemokratiſche Blattgründung von be- 
ſonderer Art iſt wieder zu verzeichnen. Für die ſozial⸗ 
demokratiſchen Kaufleute und die es werden ſollen wird ein 
eigenes Wochenblatt erſcheinen, das Herr Auerbach, im vorigen 
Jahre ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat im 5. Berliner 
Wahlkreiſe, redigiren wird. Gegen unſere neuliche Notiz, daß 
der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand und die Leitung des 
offiziellen Parteiorgans ſich nicht für die Berliner „Volks⸗ 
Tribüne“ erwärmen, wendet Herr Liebknecht im „Vorwärts“ 
Folgendes ein: „Wir können mittheilen, daß der Chefredakteur 
unſeres Blattes ſeiner Zeit, d. h. vor dem Halleſchen Kongreß, 
bemüht war, die „Volkstribüne“ zu einem Zentral⸗Parteiorgan 
neben dem „Vorwärts“ zu machen, ein Plan, der an rein 
praktiſchen Verhältniſſen ſcheiterte, gewiß aber für das Gegen⸗ 
theil von feindſeligen Abſichten gegen die „Volkstribüne“ ſpricht. 
Das mag ſchon Alles richtig ſein. Nur iſt ein ganz kleiner 
Unterſchied dabei. Das offizielle Organ „Volkstribüne“ wäre 
von der Parteileitung abhängig geweſen; in dieſer Geſtalt wäre 
die „Volkstribüne“ natürlich nicht mißliebig geweſen. Das 
unabhängige Blatt, wie es jetzt beſteht, macht der Parteileitung 
gelegentlich Oppoſition, daher iſt es unbequem. Denn die 
ſozialdemokratiſche Parteileitung verträgt keine Oppoſition. Es 
wundert uns, daß Herr Liebknecht dieſen offenbaren Unterſchied 
überſehen konnte. 


— Der Kaiſer wohnte am Freitag Abend der Vor⸗ 
ſtellung im Schauſpielhauſe bei. Sonnabend Mittag ertheilte 
der Kaiſer den neu ernannten Rittern des Schwarzen Adler⸗ 
ordens die Inveſtitur und hielt im Anſchluß daran ein Kapitel 
des Ordens im Schloſſe ab. Nachmittags fand zu Ehren der 
Ritter des Schwarzen Adlerordens ein Diner ſtatt. 

— Ueber das Diner beim Finanzminiſter Miquel, an 
welchem auch der Kaiſer theilgenommen hat, verlautet noch 
Folgendes: Abg. v. Kardorff brachte, wie bereits mitge⸗ 
theilt, vor dem Kaiſer die Doppelwährung zur 
Sprache und verſuchte zum Staunen aller Gäſte in einem 
ziemlich langen Vortrag beim Nachtiſch⸗Geſpräch die Vortheile 
derſelben vor dem Kaiſer darzuthun. Der Kaiſer hörte geduldig 
zu, und erwiderte dann: „Nein, lieber Kardorff, auf den 
Schwindel falle ich nicht herein.“ — Die „Kölniſche Zei⸗ 
tung“ berichtet über denſelben Vorgang Folgendes: „Beſonders 
beachtet wurde, daß, als Herr v. Kardorff die Sprache auf die 
Doppelwährung brachte, der Kaiſer ſehr entſchieden ein Ein⸗ 
gehen auf dieſe Frage ablehnte, weil er ſie 
im Sinne der Goldwährung für erledigt 
erachtet.“ — Der „Hamburg. Korreſp.“ weiß noch zu 
erzählen, daß auch die Landgemeindeordnung Gegen⸗ 
ſtand des Geſprächs geweſen, „und zwar in einem für die 
Konſervativen nicht erfreulichen Sinne.“ 

— Ueber das Kapitel des Schwarzeu Adler⸗ 
ordens am Sonnabend berichtet die „Allg. Reichskorreſp.“: Bei 
Eintritt der Ritter in den Ritterſaal erklangen von der boiſirten 
Gallerie ſchmetternde altdeutſche Fanfaren, welche ſich ſpäter bei 


den einzelnen feierlichen Augenblicken wiederholten; an den Thüren 
hatten Doppelpoſten der Gardes du Corps in Gala mit ihren 
rothen Supraweſten und eingeſtickten ſchwarzen Adlern Aufſtellung 
ee Die Aufſtellung der Ritter war folgende: Auf dem 

hrone der Kaiſer, zur Linken die General- und Flügeladjutanten, 
ur Rechten die Ober⸗ und Hoſchargen. Links vorwärts des 

hrones der Ordenskanzler Graf Moltke, a. vorwärts der Or⸗ 
denszeremonienmeiſter Graf zu Eulenburg. Einen länglichen Halb⸗ 
kreis bildend, ſtanden ſodann die bisherigen Ritter des Ordens. 
Geſchloſſen wurden dieſe Halbkreiſe dem Throne gegenüber durch 
2 Herolde in prächtigen Uniformen aus der Zeit des Stifters des 
Ordens. An der Schmalſeite des Ritterſaales, hinter den Herolden, 


hatten die Staatsminiſter, Wirklichen Geheimen Räthe und die 
Generalität Aufſtellung genommen. Nunmehr begann die In⸗ 
veſtitur der vier neuen Ritter. Nachdem der Ritter die Inveſtitur 
erhalten, ging er in der Reihe bei allen Ordensrittern umher, 
uud reichte jedem derſelben die Hand. Hierauf fand der Zug nach 
dem Kapitelſaale ſtatt. Hier begann hinter geſchloſſenen Thüren das 
Kapitel zu welchem die Ritter an einer einfachen Tafel in Hufeiſen⸗ 
jorm Platz nahmen. s ; 

— Zu dem diplomatiſchen Zwiſchenfall zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten Staaten wird 
jetzt aus Newyork gemeldet, die Unterſuchung in Hoboken ſei 
geſchloſſen. Der Gouverneur von New. Jerſey jagt in feinem 
Bericht, er ſei völlig überzeugt, daß die Polizei von der Beſtim⸗ 
mung des Vertrages mit Deutſchland, derzufolge der deutſche 
Konſul von einer Verhaftung an Bord eines Schiffes ver⸗ 
ſtändigt werden müſſe, keine Kenntniß hatte. Die Polizei 
wäre geſetzlich berechtigt geweſen, die von ihr gemachte Ver⸗ 
haftung vorzunehmen; ſie habe nur den Irrthum begangen, 
daß ſie es unterlaſſen habe, den deutſchen Konſul in Hoboken 
davon zu benachrichtigen. 

‚Aachen, 17. Jan. Die Abordnung des Aachener 
Zeitungsmuſeums unter ft eus des Begründers deſſelben, 
Oskar von Forckenbeck, iſt heute Mittag in Friedrich 
ruh von dem Fürſten Bismarck empfangen worden. Die⸗ 
ſelbe überreichte in einem kunſtvoll ausgeſtatteten Kästchen eine 
Sammlung von Zeitungen mit bemerkenswerthen Auslaſſungen 
über Bismarck. 

— - — — — —— 


Lokales. 


Voſen, den 19. Januar. 

„u. Berfehröftörungen, In Folge des heftigen Schneefalls 
während des geſtrigen Tages ſind wieder zahlreiche Verkehrs⸗ 
ſtörungen eingetreten. Die Bahnverwaltung vermochte kaum, den 
Betrieb auf den einzelnen Strecken aufrecht zu erhalten. Faſt 
fämmtliche Eiſenbahnzüge find mit theils größerer, theils geringerer 
Verſpätung hier eingetroffen. Eine gan z erhebliche Ver⸗ 
kehrsſtockung trat Nachmittags auf der Strecke 
Poſen: Liſſa ein. Ein Wagen des von Poſen nach Liſſa fah⸗ 
renden Güterzuges entgleiſte zwiſchen Poſen und Zabikowo in der 
Nähe der letzteren Station. Wie wir hören, wurde der Wagen 
noch 3°, Kilometer von dem Zuge weitergeſchleift, ehe der Unfall 
bemerkt wurde. Die Folge davon war, daß fämmtliche Bolzen des 
Schienengeleiſes abbrachen und letzteres ſowie eine Weiche beſchä⸗ 
digt wurden. Der von Liſſa Nachmittags fällige Perſonenzug 
mußte in Folge dieſer Betriebsſtörung ungefähr vier Stunden in 
Moſchin halten. Der Perſonen⸗ und der Schnellzug aus Poſen 
konnten erſt in der zehnten Stunde aus Poſen nach Liſſa abge⸗ 
laſſen werden. Der Perſonenzug, aus Liſſa, welcher fahrplanmä ig 
um 5,47 Uhr Nachmittags hier eintrifft, langte erſt gegen 11 Uhr 
Abends in Poſen an. Ein ſonſtiger Unfall iſt durch die Zugent⸗ 
gleiſung nicht herbeigeführt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. | 
Berlin, 17. Jan. S. M. Schiff „Carola“, Komman⸗ 


dant Korvetten⸗Kapitän Valette, wird am 20. Jan. von Zanzibar 
aus die Heimreiſe antreten. 


Berlin, 17. Jan. Das königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ | 


Amt des Eiſenbahn⸗Direktions⸗ Bezirks 
theilt mit: 

Am 17. d. Mts. früh find in dem von Inſterburg 
kommenden Perſonenzuge 64 unweit Berlin auf der Halte⸗ 
ſtelle Kaulsdorf in Folge eines Radreifenbruchs drei Wagen 
entgleiſt, wodurch beide Hauptgeleiſe der Oſtbahn auf kurze 
Zeit geſperrt wurden. Der Schnellzug 1 erhielt eine 
Verſpätung von 27 Minuten, die Schnellzüge 62 und 4 
trafen ebenfalls verſpätet auf dem ſchleſiſchen Bahnhofe ein. 
Der Perſonenzug 65 wurde über Frankfurt a. O. —Küſtrin 
geleitet. Verletzungen von Reiſenden oder Bahnbedienſteten ſind 
nicht vorgekommen. 

Königsberg i. Pr., 17. Jan. Die Strecke Kranz⸗ 
Königsberg iſt heute im Laufe des Vormittags wieder dem 
Betriebe freigegeben worden. Die Verbindung nach Labiau iſt 
noch unterbrochen. 

SHirſchberg i. Schl., 17. Jan. Der Eiſenbahnverkehr 
in den Richtungen nach Breslau über Ruhbank und nach 
Glatz über Dittersbach iſt ſeit heute Mittag geſperrt. 

8 Hirſchberg i. Schl., 18. Jan. Das Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamt Görlitz macht bekannt, daß wegen des ſtarken noch 
andauernden Schneefalls die Strecken Ruhbank⸗Dittersbach⸗ 
Glatz, Dittersbach⸗Sorgau und Ruhbank⸗Jannowitz unfahrbar 
ſind. Der geſammte Verkehr iſt e In der Richtung 


Bromberg 


nach Berlin über Görlitz wird der Eiſenbahnverkehr, wenn auch 
mit mehrſtündigen Verſpätungen aufrecht erhalten, die Fahr⸗ 
poſten treffen ebenfalls unregelmäßig ein. Laut amtlicher Mel⸗ 
dung iſt der Perſonenverkehr auf der Eiſenbahn zwiſchen Hirſch⸗ 
berg und Breslau wieder aufgenommen worden. 

Metz, 18. Jan, Der Frühzug von Metz nach Saar⸗ 
burg entgleifte bei Nemilly. Die Maſchine ſtürzte um, wo⸗ 
durch der Maſchiniſt getödtet und ein Heizer ſchwer verletzt 
wurde. Von den Paſſagieren blieben alle unverletzt. 

Nemilly, 18. Jan. Der bereits gemeldete Eiſenbahn⸗ 
Unfall, welchen der Frühzug von Metz nach Saarburg erlitt, 
trat infolge unterlaſſener Weichenſtellung ein. Der Zug fuhr 
infolge deſſen auf ein todtes Geleiſe, die Maſchine ſtürzte eine 
4 Meter hohe Böſchung hinab, der Poſtwagen legte ſich quer, 
wodurch ein Nachſtürzen der Perſonenwagen verhindert wurde. 
Bei drei Perſonenwagen wurden die Rückwände eingedrückt, 
gleichwohl wurde kein Paſſagier verletzt. 

Pirmaſens, 16. Jan. Infolge der Me. Kinley⸗Bill 
haben 4 der bedeutendſten Schuhfabriken in der Pfalz die 
Arbeit eingeſtellt. 

Hon . 16. Jan. Dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge 
wurde geſtern Ibend eine Koalition ſämmtlicher ſozialiſtiſchen 
Fachvereine in der hieſigen Leſſing⸗Halle gegründet. 

München, 16. Jan. Der „Allgemeinen Zeitung“, ſowie 
den „Münchener neueſten Nachrichten“ wurde heute ein Tele⸗ 
gramm des Profeſſor Dixon aus 
nach derſelbe vorgeſtern die Herſtellung ſeines Mittels gegen 


hiladelphia vorgelegt, wo⸗ 


dc mne veröffentlicht hat. Die Herſtellungsart ſei iden⸗ 
der von Profeſſor Robert Koch angegebenen. 


ünchen, 17. Jan. Heute wurde hierſelbſt ein gewiſſer 


Norton aus 


am 21 St. Louis unter der Beſchuldigung verhaftet, 


reichſſch. Dezember v. J. unter dem Namen Jerew die Oeſter⸗ 
458 (Länderbank in Wien durch gefälſchte Wechſel um 
Ae gebracht zu hahen. 

ab fü dachen. 17. Jan. In Bayern wird vom 1. Februar 
ebenfalls en innerbqyeriſchen Verkehr die Telegraphen⸗Gebühr 
gebühr ® von 6 auf 5 Pfennige pro Wort und die Mindeſt⸗ 
werden von 60 auf 50 Pfennig pro Telegramm herabgeſetzt 


lichen Wünchen, 17. Jau. Nach einem veröffentlichten amt⸗ 
ein und ulletin iſt das Befinden des Königs Otto fortgeſetzt 
Nahrunerändertes. Einzelne Störungen in ber Aufnahme von 
geglichen werden durch die ſonſt reichlichen Mahlzeiten aus⸗ 
leichten; der Ernährungszuſtand iſt daher befriedigend. Ein 
Nov b. Bronchialkatarrh, von welchem der König Ende 
Zember. er befallen wurde, ſchwand wieder im Laufe des Des 


Spey \ 2 2 > d 
„g er, 16. Jan. Nach einer Privatnachricht des 
N . aus Straßburg ſoll ein bei Profeſ⸗ 
Dandi 'egler im Eramen durchgefallener Student die 
Zeit haft deſſelben nachgeahmt und die „Frankfurter 
ler in ung“ myſtifizirt haben. Der Student ſelbſt ſoll Zieg⸗ 
Fälſe, einem anonymen Schreiben die Mittheilung von der 
gemacht haben. 8 7 
den le ien, 18. Jan. Das „Fremdenblatt“ erwähnt die in 
Ru ſo den Tagen verbreiteten falſchen politiſchen Nachrichten, 
auf 8 insbeſondere betreffs öſterreichiſch « ungarischer Abſichten 
deutſ alonichi, einer allgemeinen Abrüſtung, eines geheimen 
Graſeh aumäniſchen Vertrages ſowie einer angeblich ſeitens des 
en N Kalnoky ergangenen Anregung zu einer internationalen 
diese warung gegen die Sozialdemokratie — und ſagt, alle 
eldungen verdienten keinerlei Beachtung. 5 
wel, ien, 18. Januar. Eine Erklärung der drei Aerzte, 
handel den hieſigen türkiſchen Botſchafter Sadulla⸗Paſcha be⸗ 
ſtellt a, und unter denen ſich Profeſſor Draſche befindet, 
Die er dem Botſchafter Intoxikation durch Leuchtgas feſt. 
aller nahme, daß der Botſchafter wegen der Erfolgloſigkeit 
zuſchlafchlafmittel zu Leuchtgas gegriffen habe, um ſich ein⸗ 
an fern, babe bei näherer Erwägung aller Nebenumſtände 
gulftu ahrſcheinlichkeit gewonnen. Die angebliche Stran⸗ 
Tinten Sefurche am Halſe reduzire ſich auf einen blos an der 
N denen Seite befindlichen, von einer in der Kindheit überſtan⸗ 
welch Drüfeneiterung herrührenden, fingerlangen Hautwulſt, 
under nach feiner Form und Beſchaffenheit jede andere 
nahme ausſchließe. 
Pas ien, 18. Jan. Der türkiſche Botſchafter Sadulla⸗ 
cha iſt nach Mitternacht geſtorben. 
Wie: Petersburg, 18. Jan, Eine Depeche der „Nowoje 
der Ala“ berichtet über die günſtigen Erfolge, welche dort mit 
Rei Impfung von Profeſſor Lange's Vaccine gegen ſibiriſche 
eſt an Pferden erzielt worden iſt. g 5 
| x Petersburg, 18. Jan. Dem „Ruſſiſchen Invaliden“ 
| a folge iſt die Formirung zweier Feſtungsinfanterie⸗Bataillone 
Ko Ögierze (Gouvernement Petrokow) und eines dritten für 
owno angeordnet. 
Haag, 18. Jan. Der Komponiſt Jean Verhulſt iſt 
im 75. Lebensjahr geſtorben. s 
welcher penhagen, 18. Jan. Der Ausſchuß des Folkethings, 
Geldunt mit der Petition der hieſigen Bürgerſchaft um eine 
| Seiten baſtüzung für den Schriftſteller Georg Brandes von 
aug een betraut war, hat ſich gegen die Bewilligung 
Leopold m. 18. Jan. Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
abgereiſt. on Preußen find 1 1 Neapel 


—ͤ——ä— — —— . — 


heute 


Leopold in Jan. Der Prinz und di inzeſſin Friedrich 
5 „ien d hi Jen geen Abend in Seidl 
Linken die Gräfin Eulen ſaßen die Prinzeſſin und Crispi, zur 
den Pale und zur Aiken den Heede hatte zur Rechten 
5 alermo, 18. rafen Solms. 
Wen bel de dach des een fene ere 
ehrere Kranke ſind ſch pitals für Augenkranke eingeſtürzt. 
Paris, 18. Jan. 


die Ei 
dariſs px: RN; — bahnen, welche vertragsmäßig bei Ermäßi⸗ 
„erpflichtet f 
— * 12 Walen auch zu einer Verringerung des Frach⸗ 
räſident . 
90 ches die Zahl de unterzeichnete heute ein Dekret, durch 
Nonſularkorps gehö er zum diplomatiſchen Korps und zum 
Zahl der Generalkonſonden Perſonen feſtgeſtellt und u. A. die 
i uln von32 auf 40 erhöht wird. 

die Erbauung eines ung des Journals des Dobats wurde 
ammer und Senat gemeinſamen arlamentsgebäudes Ar 
oſten ſollen dur ‚auf dem Tuilerienplatze angeregt. ie 
die PSräſſel, 18. Jan Lotterie aufgebracht, mens: alle für 
Was afſaung der an. > Militärbehörde ich 7 ee: fie 
K ff aus ihrem or inkorporirten Bürgergar P 

Kaſerne ſchaffen isherigen Depot wegnehmen und in 10 
über die Veranft fn * Beſprechung mit dem Bürgermeiſter 
erklärte der Mi altung der Kundgebung am nächſten Dienſtag 
entſchieden iniſter des Innern, daß jede Ordnungsſtörung 
verbürgte zunterdrückt werden würde. Bürgermeiſter Buls 
tathol ſich für die Aufrechthaltung der Ordnung. Die 
zwei Alden Zeitun en billigen es durchaus, daß die Regierung 
aſſen der Miliz einberufen hat; fie ſehen darin eine 


a 


J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner 
Inſpektor Jorkowitz aus Sokolowo, 1 mer —— 
— Sun die — Bu ni „Ingenieur Sratz 

; aufleute Stu 
ea und — Aw Breslau ge 
or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Behrendt, 
ee 3 Baus Berlin, Moſes, 1 05 . 
n a 
S be aus Fee. reslau, Gockſch aus W. Waltersdorf, 
0 e Berlin (W. Kamiefiski). Di itt 
Graf Caarnecki aus Siekowo und Gräfin Arasta ee 
Sberpoſtaſſiſtent Kroblewski aus Schwiebus, Geistlicher Piatkowskl 
aus Neuſtadt bei Pinne, Baumeiſter von Kierski aus Samter, die 
Kaufleute v. Kamietski aus Samter und Vogel aus Mainz, dee 
Ober⸗Kontroll⸗Aſſiſtenten Bartel aus Meſeritz und Isbary aus 
Goſtyn, Rechtsanwalt Dr. v. Lewiecki aus Galizien. 


Maßregel zur Verhinderung einer Emeute; die liberalen 
Blätter nt dieſe Maßregel ſei durch die Furcht eingegeben. 

London, 18. Jan. Nach einer Depeſche des „Reuterjchen 
Bureaus“ aus Buenos Ayres von heute ſind die Auf⸗ 
ſtändiſchen in der Provinz Entre⸗Rios entwaffnet; ein 
neuer Gouverneur hat die Führung der Verwaltung über⸗ 
nommen. 

London, 18. Januar. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“ aus Lima von geſtern haben ſich folgende 
Kriegsſchiffe gegen die a Regierung erklärt: „Coch⸗ 
rane“, „Blanco“, „Encalada“, „Esmeralda“, „Magelhaens“, 
eine Korvette, das Transportſchiff „Amazonas“ und der Dampfer 
„Aconcagua“. Die Regierung verfügt über das Kriegsſchiff 
„Huaskar“, welches ſich gegenwärtig in Reparatur befindet, 
eine Korvette, 2 Transportſchiffe, 8 Torpedoboote. „Blanco“ 
und „Encalada“ befinden ſich gegenwärtig in der Magelhaen⸗ 
ſtraße, um die Korvette „Abtao“ und 2 neue Kreuzer aus 
Europa zu erwarten. Die Geſchäfte in Chile ſtocken, das 
Fleiſch wird mit 1 Dollar per Pfund verkauft. 88 

Meldungen aus Jquique zufolge wird unverzüglich ein 

Manifeſt des Präſidenten erſcheinen, welches ausſpricht, daß 
der Kongreß durch die Weigerung, das Militärbudget anzu⸗ 
nehmen, die Verfaſſung verletzt habe. Der Präſident werde 
ſodann den Belagerungszuſtand erklären, die höchſte Gewalt 
übernehmen und bekannt geben, er ſei entſchloſſen, ſeine Stel⸗ 
lung bis nach den im März ſtattfindenden Wahlen zu be⸗ 
haupten. 
Cattaro, 17. Jan. Große Schneefälle werden aus der 
Herzegowina, Crivoſcie und Montenegro gemeldet. Die ganze 
Bocche di Cattaro iſt mit Schnee bedeckt. In der Crivoſcie 
tauchen zahlreiche Wölfe auf. 

Algier, 18. Jan. Nach weiteren Nachrichten wurden in 
Folge der jüngſten Erderſchütterungen in Gouraya bei 
Cherſchell etwa 40 Eingeborene getödtet. Der materielle 
Schaden wird auf 500 000 Fres. geſchätzt. 

Newyork, 18. Jan. Nach einer Depeſche aus Lima 
melden die Zeitungen von Iquique, man habe, als die Marine 
aufſtändiſch wurde, erwartet, daß dieſelbe durch die Truppen 
von Antofagaſta und Caldera unterſtützt werden würde; 
die Soldaten hätten ſich indeſſen den Aufſtändiſchen nicht 
angeſchloſſen. Letztere würden jedoch von mehreren Deputirten 
begünſtigt. Zum Oberbefehlshaber der Regierungstruppen 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 17. Januar Mittags 20 Meter. 
x = 18 = Morgens 132 - 
= = 19 = Morgens 132 


Heute Mittag 12%, Uhr endete ein ſaufter Tod di 
1 mit unſäglicher Geduld getragenen Leiden — — 
innig geliebten Gattin und Mutter, Frau 


Marie Erbe, 


geb. Wittwer, 


was tiefbetrübt anzeigen. 
Posen, den 18. Januar 1891. 


Hugo Erbe, Premierlientenant a. D. 
Anna Erbe. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. Jaunar 
Nachmittags 3 Uhr, von der Lei fi 5 
Kirchhofes aus statt. & Leichenha 5 des Pauli⸗ 


15 
12 


Grosse Gewinne 


mit 100 Marf garantirt 


der Handel Bg 
einkafficber ale 80 Kge 


ſei Jorge Monti ernannt worden. Der Kapitän des 3 
Panzerſchiffes „Huascar“, über welches die Regierung ver⸗ 1m neren 3 


füge, ſei durch den früheren Kommandeur des Kreuzers 
„Esmeralda“ erſetzt worden; der Admiral Viel und ein ande⸗ 
rer Admiral ſeien der Regierung treu geblieben und träfen 
Vertheidigungsmaßregeln. 

Buenos⸗Ayres, 18. Jan. Eine zahlreiche Verſamm⸗ 
lung in Roſario proklamirte die Kandidatur des Generals 
Mitre für die Präſidentſchaft der Republik und diejenige Iri⸗ 
goyens für die Vizepräſidentſchaft während der Periode vom 
12. Oktober 1892 bis dahin 1896. 


Trieſt, 17. Jan. Der Lloyddampfer „Thalia“ iſt heute 
hier eingetroffen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Januar. nkfurt 


a. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Oberpräſident Exc. Kredflalt 273, Fra 

v. Leipziger aus Danzig, General⸗Kommiſſions⸗Präſident Beutner | Enypter —, 405 1 5 Goldrente 92,70, 1 11 

aus Bromberg, die Futter utsbeſitzer v. Kries aus Szmarzewo, Gotthardbahn 157,30, Diskonto⸗Kommandit 212,90, Dresdner 

Mücke aus Marienhof, Schillow aus Wronczyn, Lieutenant Metger Bank 155,10, Laurahutte 139,50, Gelſenkirchen 173,70, Courk 

aus Glogau, Rechtsanwalt Dr. Aronſohn aus Berlin, Profeſſor e —.— Portugieſen —,.—. Still. L 

Dr. Cohn aus Breslau, Fabrikbeſitzer Elias aus Koſten, Stadtrath vatdiskont — ozent. 

Milch und Tochter aus Breslau, die Kaufleute Aronſohn, Dam-|_ Wien, 17. Jan. Abendbörſe. Ungarische Kredttaktten 352,75, 

bitch, Czapski und Frau aus Berlin, Levy aus Hamburg, Piffko | öfterr, Kreditaktien 307,50, Franzoſen 245,75, Lombarden 129,40 

aus Waldenbur „Rudert aus Chemnitz, Richter aus Danzig, Levy] Galizier 209,10, Nordweſtbahn 214,50, Elbethalbahn 227 50, öfterr. 

aus Moskau, Przedecki aus Breslau. nr Papierrente 90,85, do. Goldrente 108,50, 5proz. ungar. Papierrente 
Hotel de Nome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 101,10, Aproz. do. Goldrente 104,10, Marknoten 56,12%,, Napoleons 

Martini aus Przybin, Grimm aus Cielcz, Cohn aus Dembno, | 9,04, Bankverein 116,30, Tabaksaktien 148,25, Alpine Montan 

Landſchaftspächter Brohm aus a ngenjeur Weltens aus | 92,50, Unionbank 243,75, Länderbank 217,00. Ruhig. 

Frankfurt a. M., Fabrikant Bloch aus u die Kaufleute etersburg, 17. Jan. Wechſel auf London 85,30, Ruſſ. 
ertz, Kaufmann aus Frankfurt a. M., Menſinck aus Köln a. Rh., II. Orientanleihe 104 / do. III. Orientanleihe 100 ¼, do. Bank für 
eihermann, Bab, Jacobi, Habermann, Grupe aus Berlin, Landen | auswärtigen Handel 283 ½, Petersburger Diskontobank 604, War⸗ 

aus Breslau, Michels aus Krefeld, Holleſen aus Flensburg. Bauſch ſchauer Diskontobank ——, Petersburger intern. Bank 505, 8 

aus Odenkirchen, Linck aus Hamburg, Goldſchmidt aus Strehlen, 4½ proz, Bodenkredit Pfandortefe 139, Große Aufl. nal 

Longerich aus Solingen, Kronheim aus Glogau, Piaſchezoskt aus 217¼ Ruf. Südweſtbahn⸗Aktien 114%,. 

i. P., icholski aus Amsterdam, Zimmermann aus Paris, 17. Jan. (Boulevard⸗Verkehr.) 3% Rente 9526, 
Türke 


Celegraphiſche Börfenberichte. 


8⸗Kurſe. 


130,50, Laurahütte 140,15, Verein. Delfabr. 102 
Gauge deren u Banfnoten 237,40 „ 
ei. Zinkaktien 191,50, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 116,50 
Archimedes —.—, Kattowitzer Aktien⸗ ü N 
Hüttenbetrieb 130,75, Flöther Maſchtnenbal delt — 0 
Per ultimo. 

M., 

oſe 

u 


17. Jan. Effekten - Sozietä 
n 219',, Lombarden 1185 = PR Hr = 
er Ru ; 


S rdt i. 5 8 

Reſſe kau, Webdling aus Plauen, Hauptmann Dräger und Familie 8 5 55 En & nie Wollen 2, _ Fenn =, 
en. 5 ürfenlooje —,—, Spanier 76,15, Egypt 93, = 

aus 3 Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Schmidt aus Ber⸗ mane —.—, Rio Tinto 578,75, Tabalgaktten 33437 Wan 95555 


lin Borer aus Emmerich, Höffert aus Leipzig und Menz aus 
aus, ort, die Fabrikanten Grat J prozent Consol 
w, Architekt Dransfeld aus Düſſeldorf, rikanten gl. rozent. Conſols 97¼, 5 2 b 
Wittstock us Euskirchen und Wetzel aus Brünn, Inſpektor Tietz⸗ Aal, 5proz. en 917. nie a An. 4890 fue 
Hamburg, Droguiſt Emsbach aus Berlin und Privatier | (IT. Serie) 98¼ konv. Türken 18. öſterr. Silberrente 79, öſterr. 
Goldrente 95, aproz. ungariſche oldrente 91%, Aproz. N 
56 ½, 3% proz. Egypter 93¼, Aproz. unific. Egypter 97% Zproz. 2 
grant. Egvpter 101¼ 4V,proz Trib.-Anl. 0 der Dertlant 
92, Ottomanbanf 14%, Suezaktien 96'/,, Canada Pacific 77¼, 5 
Wir neue 20 e 8 a 
nto 3, 4½ proz. ees 82%,. Argentinier Sproz. 
rank Goldanleihe von 1866 74, i 7 äußere Anleihe 56 ¼ 
walk Schl. Woh bach.) 5 08. 8 rar en 5 = a Be 9 5 
s Hirſchberg i. „Wolff aus Neuſtadt 1, Fritze, Scholz In die Bank floſſen heute 9000 Pfd. Sterl. 
aus 9 Aus der Bank floſſen 123000 Pfund Sterl ö 


Rio de Janeiro, 16. Jan. Wechſet auf London 19%. 


Rupie. 
ondon, 17. Januar. (Schlußkurſe.) Ruhig. 


drr Nad ziwill aus Berlin, die Kaufleute Zn aus Apolda, 


aus Wolhteln Jägermeiſter aus . 


Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kauf⸗ 


4 
1 
bieftger loko 17,50, fremder loko 19,25, ver März 17,60, per Mat 
17,25. Haſer hieſiger (ofo 15,00, fremder 17,00. Kühl loto 3 


89,60. 
17. Jan. Petroleum. (Schlußbericht) Sehr feſt. 


bez. 

Aktien des Norddeutſchen Viond 143 bez. | 
. 5 er ae 2 

amburg, 17. Januar. Getreidemarkt. 

holſtelniſcher lofo neuer 188—195. Roggen 11 u feit, 

durg. lofo neuer 185192, ruſiſcher loko feſt, 128—134 an i 

ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) tubig . er 

Spivinus feit, ber Januar 360. Br, der Fehr 867, Br. ber 


Pohlmeyer, Müller, Frohm aus Berlin, Wendland aus Soldin, 


i aus Breslau, Honig aus Gneſen. 5 
re Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 


Wilde aus Mainz, Blaſchke aus Dresden, Lauer aus Gladbach, 


„Beamter Roche aus Schubin, Lederfabrikant Eckert aus 
a Ast Neumann aus Bromberg, Lehrer Rombitzki aus 


Kempen. 


r Pag” a * AKA ee r ie 2 a * * 
* a u a al ek, FH 2 5 — =, 2 . 7 er; 9 1} x - * > * 
R n 1 ũ-m . ¾⅛—ͤ—:!!!!! ⁵²˙—·˙3 a te a * Be 


3 zn 35%, Br., per Mai⸗Juni 36 Br. Kaffee feſt. 
1 Umag 2500 Sad. Petroleum feſt. Standard wbite loko 6,80 Br., 
N per ee in Br. — Wetter: Froſt. 
4 Zucermarkt Nachmittagsbericht) Rüben- 
= wech aer I. iD Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg! per Jan. 12,56, per März 12,82%, per Mai 
13,00, ee — Er tetig. 
2. Jan. Kaffee. N en 
N e E San 115 3 per März 78¼ per Mai 77, 


gramm. Ener then m feit und höher. Gekünd 
Tonn Kündig N Loko 184—197 Mark 
Qualität. a Seferungsaunl tät 191 Mart per dieſen Monat — 
6,55. Zuck fer (i re ning Raug (oto 6,5, 49), Mais New) per] per Januar⸗Februar — bez., per März-April—, per April⸗ al 
Februar 58 / Re: Winterweizen loko 106°. — Kaffee (Fair 194,75—195,75—195,5 Pester Mai⸗Juni — bez. per Juni⸗Juli— 
io⸗) 19. lest a 80 C. Getreid defracht 4 Kupfer per Roggen per 1000 gramm. Loko feſt. Termine feſt. Ge. 
3 kündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 177,75 M. Loko 169-190 
per Mai 103%. — ‚Sure d o Nr. 7, low ordin. per Februar Mk. nach Qualität. Lieferungsqualität 177 Mk., inländiſcher mittel 
16, — per April 15,75 175—176, guter 177, feiner 178—179 ab Bahn und frei Haus bez., 
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1 x Geh 17 San u Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren | per 85 en Monat 177,25 —178—,5 bez., per Januar⸗Februar — 

Be. 7. Jannar. oduktenmarkt. Weizen Iofo det ver |betrug 12116840 Doll. gegen 9 808 004 Doll. in der Vorwoche, per Februar⸗März — bez., per will Vat 17 25 170 04817175 * 
. ur 909 Gd., 48,11 Dr. pr. Herbſt 7,74 Gd. 7,76 Br. davon für Stoffe 3948358 Doll. gegen 3222423 Doll. in der bez., "de Mai⸗Juni 168,25—178— 5 bez. 
3 fer per 89 92 5 6,94 Gd. 6,96 Br. — Mais per 1115 Vorwoche. E per 1000 Kilogramm. Feſter. Große > kletne 18 


Br. — Gobleans per Aug.⸗Sept. 1891 13 
1 5 Kalt. 


Newyork, 16. Jan. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren bis ein 85 E eg 138—154 

afer per 
x N 17. Jan. Getreidemarkt. 8 Re — träge, 1 . I, g fe 13 
per 


> allen Unionsbäfen 170 000 B. Ausfuhr nach nen 
Gekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 143 Ma 


Borvath 934 000 Ballen. bis 156 M. nach Qualität. Nate eee 143 M., pommerſ N 
preußiicher und ſchleſiſcher mittel uter 139—146, feiner 14 


anuar 26,70, ver Februar 26,70, per ärz⸗Juni 
ai⸗Auguſt 27 10. oggen Kr ver Januar 1720 8 — 


dal⸗Auguſt 17,50. Mehl matt, per u 59,60, per Februar ee, 17. Jan. Rother Winterweizen per Januar 1 D. ab Bahn bez. per dieſen Monat — bez., *. 
59,70, per März-Zuni 60,10, per ge — Rüböl 05 ¼ C., per Nebra 1 P. 05¼ C. je — dez, per Februar⸗Mürz — per Mz. per Wege 
feſt, per Januar 65,75, per Februar 65.25 j = Juni Berlin, 18. Jan. Wetter: Leichter Froft. ril⸗Mal 142,5—141 75 142,5 bez., per Mal⸗Junt 143,25 bis 


67,75, per Mai⸗Auguſt 68,50. — Spiritus f ſeſt. Be anuar 
36,75, per Februar 37,50, u Mai⸗Auguſt 40,00, per September- 
30.3. — Wetter: 
„ 17. Januar. 0 Scclußbericht) Rohzucker 88g ruhig, 
— 25 3433,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr. 
ver da 35,75, ver Februar 36,00, per März⸗Juni 36,62 ½, 
N st 37.25. 
avre, 17. San. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
gate u. Co.) Kaffee, — — average Santos, per März 99,00, 
per Mai 3 per September 94,25. Behauptet. 
Havr 7 (Telegramm der 5 1 — Peimann, | U 
Bieoler 5 050 ee in Newyork ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
000 Sack, Santos 9000 Sack. Recettes für geſtern. 
ad ag 17. Januar. 96 pCt. 1 e 15¼ ruhig, 
Rüben⸗Rohzucker Du. 12%8 feit. Centrifugal Ku 
erg 17. Chilt⸗Kupfer 53, per 3 Monat 53%. 
ndon, 17. her An der Küfte 3 Weizenladungen' ange⸗ 
boten. — Wetter: Schneefall. 
London, 17. Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
ufuhren jeit ne Montag: Weizen 13560, Gerſte 3490, 
7 42 740 Orts 
1 Leitenden ſehr ruhig, Hafer und Mais nur 
1 ruſſiſcher Hafer / —1 ſh. niedriger als höchſter 
Kurs des letzten Marktes. 
. 25 Fin Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


2 142,75—143 bez. 
Fonds: und Aktien⸗Börſe. "Mais per 1000 Kilogramm, Loto feſt. Termine per Jauuet 


Berlin, 17. Januar. Die Stimmung unſerer heutigen Börſe kuͤndigt — T 25 
War Gee ſich als ziemlich ges denn die Kuxſe der maßgeben⸗ rg Ser, wer nalität, per Diete Donat 182 96 1 5 
den Effekten hielten ſich entweder auf ihrem letzten Stand oder Januar⸗Februar —, ver N 129 bez., per April- 
W hoc — — ganz . nu denjelben | bez., Ert Mai⸗Juni — A 
aber eher mit einer geringen Neigung nach abwär 

Die geſchäftlichen Vornahmen bewegten ſich bei dem Mangel 137— Nn SR, 9 Kochwaare 156-176 M., Jutterwaare 
an Anregung durch die von den meiſten auswärtigen Plätzen vor⸗ und 1 per 100 5 brutto incl. Sack. 
N in ihrer Mehrheit ziemlich farblos lautenden Meldungen . ten ließt 15 gekündigt Sack Kündigungspreis — M. 

bei dem Fehlen anderer kommerzieller oder politiſcher Nach⸗ per dieſen Monat 24.3—.35 bez., per Januar⸗Februar 1 
richten, welche die Initiative zu einem lebhafteren Vorgehen hätten bez., per Mei —, per März⸗April —, per April⸗Mal 
ge 1 1 wär an 8255 und ee lachte —17 ; De 
wenigen Effekten, für deren Bevorzugung beſondere e 
Sue NEE an eo En 0 BUN: I abet 0h 580 Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sad. 
an Unternehmungsluſt führte denn auch allmählich zu einer allge⸗ euchte Kartoffelſtärke per Januar 12,80 M. 
meinen Abſchwächung der Tendenz. Bankaktien entbehrten ſelbſt 
In, den nf, ern eftaiven its ase ge 5 2875 A. felmenl per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loks 

er Beachtung. Einigermaßen rege beachtet erwieſen ſich nur die Rüböl per 1 8 * 
ne e aceü/daf e Kündigu pere u 5 aß 55 ri 125 . 24 

nländiſche Eiſenbahnaktien und ehe ächer, beſonder — 5 

n Marienburger und Oſtpreußen. Ausländiſche Bahnen 58 Be Dr bs. ber Ari al 588 M. per a. 


emlich gut behauptet, aber in ſehr geringem Umfange gehandelt. 
eee the, bei Bu herabgeſetzten Notirungen ohne, regeren ut Pan — * in „Kilo mit 


Verkehr. on anderen Induſtriepapiexen herrſchte für einzelne — h 
Bauaktien und Brauereien etwas ausgedehntere Beachtung. ilogr 3 M. Loko. 21,5 bez. Per Dielen den Mom 


Warrants 47 Fremde Fonds feſt, aber ſtill, ebenſo die M 
ehrzahl der preußi⸗ iritus mit 
6000 G., daboh e ee 00, e ſchen und deutſchen Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe, Eſſenbahn⸗ Bi 10000 Proz 23 Selen, eee 5 3 65 * PR — 
Middl. amer. Lieferunge Januar⸗FJebruar 5, Werth, a 25 ge gungspreis — Mark. Loko ohne Faß bei. 
bruar⸗März 5°/,, Käuferpreis, „Wirz rt 5¼ do., April⸗Mat⸗ 10 Privatdistont 2°, Proz. 1 mit 70 M. 8 Baba e per 100 Ltr. à 100 
do., Mai-Juni 5% do., Suni-Jult 3° 75 bo. Juli⸗Auguſt 5%, Ver: Vrodußten - Börfe. Proz 000 Ltr. Proz. nach T er Serünbigt — Ltr. Kün⸗ 


käuferpreis, Auguſt⸗September 5°/, d. 

Liverpool, 16. Jan. Geneldemortt. Weizen ½ d. niedriger, 
andere Artikel unverändert. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 16. Jan. Baumwollenmarkt. (Weitere Meldung.) 
Madras Weſtern fair 3¼, Madras Weſtern fair 4½, Madras 
Weſtern good 44 

Antwerpen, 17. Jan. 3 Weizen höher. Roggen 
behauptet. "Safe feſt. Gerſte behauptet. 

= 5 . 5 een Fan Sr 

afftnirtes Type weiß lolo ez., 22 r., per r., 
Nene neh 17% Br., per März 16° a Br. Steigend. 
m —— 17. N n good ordinary 58 ¼. 


Berlin, 17. Januar. An der heutigen Börſe hielt fich das digun reis — M. Loko ohne daß bez. 
Heß äft in Weizen in engen Grenzen, Sie Preiſe zogen indeß Spiritus mit 50 M. Berbrauchöabgnße 7 100 Liter à 100 
. an. Roggen eröffnete billiger; bald trat jedoch der drin- | Proz. = 10 000 a nach Tralles. Gekünd ndigt Ltr. Kündi⸗ 
b Bedarf nach effektiver Waare jo in den Vordergrund, daß aungspreis — M. Loro mit Faß —, per dieſen Monat —. 2 
ie Preiſe bis / M. über geſtrigen Schlußwerth anzogen. Die Spiritus mit 70 M. 10 000 Sede Anfangs ma 
Mühlen haben wiederum große Partieen gekauft, und es ſchweben ſchließt feſt und or Gekündigt 10000 Liter. Kündigungsp 
— — ngen leben weiterer Käufe. 47,8 M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat 47,7—9—8— 9 9% 
Hafer konnte ſich bei geringen Umſätzen behauupten. per Januar⸗Februar 47,6—8.—,7 bez. per April⸗Mai 47,848, 
Roggenmehl war an ängtich Jr 1 ſchlieslich aber befettigt. bis 47,7—48,1 bez., per Mai-Juni 48— 2—47,9—48,3 bezahlt, per 
Ru ehr ſtill. In Spiritus übten die offiziellen Pro⸗ uni-Jult 48.4.5 —,3 ‚6be3., per l eie 48,7—9— 7-8 
duktionsziffern per Dezember, welche nahezu ebenfg groß find als | bez., Ip Auguft- September 48,6—8—, ver Septem 
im Vorjahr, zu Anfang einen ſtarken Druck aus. Später ging die | Oktober 45,6—, 746 bez. 
Wirkung derſelben aber faſt ganz verloren, da der Gang der Weizenmehl Nr. 00 275-26, Nr. 0 25,75 —24.25 beb 
Preiſe weſentlich von der Januar⸗Produktion abhängt, welche im Feine Marken über Born. begabt 
vorigen Jahre e en groß war. Der anfängliche Ab⸗ Roggenmehl Nr. do. feine 9 
ſchlag wurde in Folge davon bis auf 20 Pf. wieder eingeholt. Nr. 0 u. 1 25,25—24,5 bah 3 Nr 0 150 M. böber als Nr. 
Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilo- und 1 per 100 Kilo Br. 


Amfterdam, 17. Jan. Bancazinn 55. 

Amſterdam, 17. Jan. Getreidemarkt. a 8 3 
122 per Mai —. Roggen per März 155, per Mai 149 

Newyork, 16. Jan. Waarenbericht. Aube in ew 
York 9½, do. in New⸗Orleans 94. Raff. Petroleum 70 Proz. 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½ M. 1 Rub. = 3 M. 20 f., 7 fl. sudd. W. — 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. I fl. hol. W. = I M. 70 Pf, I Franc oder I Lira oder | Peseta — 80 Pf. 
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